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RAUMEINHEITEN UND BIODIVERSITÄTSFÖRDERNDE MASSNAHMEN

Mit den Raumeinheiten werden die Habitatpotentiale, die durch den Bestand und die Planung hinsichtlich Tierarten gegeben sind, beschrieben. 

Folgende Raumeinheiten wurden für die Tierarten identi昀椀ziert:

DÄCHER

- Trockenrasendach 
- Präriedach
- Dachbegrünung mit Solaranlagen

FASSADEN

- Vogelfreundliche Glasverwendung
- Fassadenbetierung
- Fassadenbegrünung

FREIRÄUME

- Hardscape
- Softscape



BIODIVERSITÄTSFÖRDERNDE MASSNAHMEN

ALLGEMEINE MASSNAHMEN

Tierfreundliche Lichtverwendung

Tierfreundliche Schächte, etc.

Gewässer mit Ausstiegsmöglichkeiten
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FASSADEN

Vielfältige, künstliche Nisthabitate für 
Vögel hinter Fassaden

Vielfältige, künstliche Nisthabitate für 
Vögel an Fassaden

Künstliche Quartiere für Fledermäuse 
hinter Fassaden

Fassadenbegrünung mit blüten-, früchte- und insektenreichen 
Kletterpflanzen und Nisthilfen

Vogelfreundliche Glasverwendung

r 
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Halbhöhlenkasten

Bruthöhlenkasten

Dichtere Anordnung der 

Drahtseile führt zu einer Ver-

dichtung der Rankenstrukturen

BIODIVERSITÄTSFÖRDERNDE MASSNAHMEN



FASSADEN | VOGELFREUNDLICHE GLASVERWENDUNG

Hand昀氀ächenregel für Vogelschutzmarkierungen auf Glas昀氀ächen

Mögliche Vorschläge

Verwendung von vogelsicher-

em Glas in den Eckbereichen 

durch Integration sichtbarer 

markierungen

Visual Arts Center, Wrocław, Poland 
© Courtesy of Pracownia Architektury Glowacki

Taobao city, Kengo Kuma © Philip Stevens, Designboom

Verwendung von außenliegen-

den Sonnenschutzsystemen, 

die ebenfalls den Eindruck der 

Durchfliegbarkeit vermeiden

höheres Risiko durchgehende große und eckige Verglasungen



Positionen von Quartieren_Vereinbarkeit mit Nutzungen und Architektur

hoch

Vegetations昀氀ächen / Softscape Lieferwege

Aufenthalts- und Spiel-

昀氀ächen,

Eingangsbereich

INNENRÄUME

KLIMA _
WIND UND TEMPERATUR

ANFLUGMÖGLICHKEIT_
HÖHE, ANFLIEGBARKEIT, 
LICHT, LÄRM

AUSSENANLAGEN

Gastronomie,

Eingang

Westfassaden ohne 

Dachüberstand

Erreichbar für Menschen, Hunde und Katzen, 

direkte Beleuchtung der Ein昀氀ugöffnungen, 

starke Lärmbelastung z. B. durch Gastronomie

Treppenraum und Flur,

Technik Raum: Trafo, Lüftungzentrale usw.,

WC Block

Südostfassaden,

Ostfassaden

Verschattete 

Südfassade

Nordfassaden,

Westfassaden mit 

Dachüberstand

Freier An昀氀ug,

keine Beeinträchtigung durch Licht und Lärm, 

keine direkte Gefährdung durch Menschen oder Katzen

niedrig

Büro,

Hotel,

Wohnen

Entertainment,

Handel,

Fitness

Die Quartiere sollten nicht über stark von 

Menschen frequentierten Orten positioniert 

werden, um Kon昀氀ikt durch Verschmutzung zu 
verhindern.

Die Positionierung der Quartiere sollte keine 

Kon昀氀ikte mit der inneren Nutzung des Gebäu-

des z.B. durch Lärm hervorrufen. Es sollte stets 
eine angemessene Entfernung von Fenstern ein-

gehalten werden, um beidseitige Störungen von 

Menschen und Tieren zu vermeiden.

VEREINBARKEIT MIT:

FASSADEN | FASSADENBETIERUNG

POTENTIAL

Nicht zu heiß oder kalt,
nicht Wind und Regen ausgesetzt



FASSADEN | FASSADENBETIERUNG | VÖGEL

Nisthilfen für Vögel

 > Die Anforderungen der Vögel an Nisthilfen variieren je nach Art, aber es gibt zwei grundlegende Unterscheidungen: Nischenbrüter und Höhlenbrüter

 > Ausrichtung der Quartiere: In Mitteleuropa werden in der Regel ost- und südostorientierte Quartiere am häu昀椀gsten genutzt. Unter ausreichend breiten Dachüberständen können jedoch auch Westfassaden genutzt werden

 > Abstände zwischen Nistkästen: Einige Vogelarten brüten in Kolonien, in diesem Fall sollten mehrere Nistkästen in unmittelbarer Nähe zueinander angebracht werden. Es sollte jedoch darauf geachtet werden, dass Mind-

estabstände eingehalten werden. Andere Vögel brüten allein und dulden keine brütenden Artgenossen in der Nähe



MÖGLICHE 
QUARTIERSSTANDORTE

MÖGLICHE 
QUARTIERSFORMEN

MÖGLICHE 
VERGESELLSCHAFTUNG

KleiberKohlmeise Blaumeise

Hausrotschwanz

Gartenrotschwanz

BETIERTE FASSADEN:
Fassaden ohne Begrünung mit integrierten Quartieren.

FASSADEN-
BEGRÜNUNG MIT 
RANKGERÜST:
Fassaden mit Begrünung

z.B. Aristolochia macrophylla, Rosa sp., Convolvulus, Campsis radi-

cans, Lonicera, Hydrangea, Clematis, Hedera helix, Wisteria.

AN HOCHPUNKTEN

IN BÄUMEN
IN KOLONIEN:
Einige Vogelarten brüten in Kolonien. In diesem Fall sollten 

mehrere Nistkästen in unmittelbarer Nähe zueinander an-

gebracht werden. 

BRUTHÖHLENKÄSTEN:
Bruthöhlen für Höhlenbrüter.

HALBHÖHLENKÄSTEN:
Halbhöhlen für Nischenbrüter.

Mauersegler

Turmfalke

Turmfalke

FASSADEN | FASSADENBETIERUNG | VÖGEL

NICHT IN KOLONIEN:
Andere Vögel brüten allein und dulden keine brütenden Art-

genossen in der Nähe.








































